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ZU MEINEM ARTIKEL: "DER SIDDUR VON JEMEN." 
(J. Q. R, XIV, 581 ff.) 

Meinem Freunde, Oberrabbiner Simonsen in Kopenhagen, verdanke 
ich folgende Berichtigungen und Bemerkungen. npBKil TIN EHIC 
(S. 621) ist nichts anderes als D70/>N TO, von Nathanel b. Jesaja, 
8. Eohut in Studies in Yemen Hebrew Literature (Proceedings, Jewish 
Theol. Seminary, New York, 1894).— Zum Machsor von Aleppo (S. 612) 
ist das früher Dr. Berliner gehörige, jetzt in der Frankfurter Stadt- 
bibliothek befindliche miV D1X "MTPID zu vergleichen. (Darauf hatte 
mich schon vorher Dr. Porges in Leipzig aufmerksam gemacht.)— Das 
Gebetbuch Chajjim Kobens (S. 613) ist auch im Cataloge der MSS. 
der Montefiore-Bibliothek (J. Q.R. XIV, 622) erwähnt.— Tl"^ (S.613) 
ist das bei Zedner unter N. 577 gebrachte DVD TtD . — Über n?Dn JV3 
(ib.) s. ebenfalls Zedner, N. 487. — Das Buch von Jakob Chagis (S. 615) 
heisst TlUöp maSl (s. Benjacob, S. 140, N. 377).— 318 np? (ib., Z. 5) 
ist der Thora-Commentar von Moses Nagara (Benjacob, S. 269, 
N. 380).— ytm ms (ib.) bei Benjacob, S. 493, N. 1082. 

W. Bacher. 
Budapest, Mai 1902. 



DIE VON SCHECHTER EDIRTEN SAADYANA. 
(J. Q.R., XIV 1 .) 
S. 456, Z. 2. Vor K3X « fehlen die Worte TVüW DJH 7» (s. S. 475, 

z. 4).— z. 4. ?sj, 1. niNi>E3.— s. 457, z. 23, ensoi, 1. unoei.— 

Anm. 3, st. Jos. 1. Hos. — S. 461, Z. 30, rfoflD = n7mD7K, s. 
Neubauer, Mediaeval J. Chr., I, 133, Z. 11, 13, 15. — S. 462, Z. 15, 

nVI, 1. njn S. 463, Z. 22. In der Buchstabengruppe DV3D gehört 

DV zum folgenden pCXT ; 3D ist vielleicht = JVB>tn3 nE>J?D. — 

1 S. auch meine Artikel : " Ein neu erschlossenes Capitel der jüdischen 
Geschichte" ; "Aus einer alten Poetik (Schule Saadja's)." 



DIE VON SCHECHTER EDIRTEN SAADYANA 74 1 
Anm. 2, 8 a, 1. 8 b. — S. 466, Z. 23. Nach B*N ist ausgefallen 

»id. — s. 469, z. 2i, yn, 1. «n.— z. 23, nyap, 1. nyap.— s. 470, 
z. 6, aani>, 1. nty^. — s. 473, ton >ma ist aus non mna (Ezech. 

xxiii. 6) und Pßir» 'niö (JtT. Middoth, I, 8) combinirt. — S. 476, 

z. 1, tfowi, 1. D$>iyn.— s. 477, z. 9, iwjtr, l. vwit?. — z. 10, bfnü, 
1. i>n:ir6. — s. 480, z. 5 (4 recto), nroi nan, 1. nto nan. _ s. 484, z. 1, 

.TnDB>, 1. iTnKB> (gehört zu^nnö in der folgenden Z.). — S. 501. Das 
ganze Stück müsste noch einmal, mit genauerer Setzung der Punkte, 
abgedruckt werden. So lautet Z. 9 (recto) richtig so : <_*JW ^ iil> 

y—jV! v-AJli»^ t^J'j o*^* — ^* 5 02, ^ n ^o. ^ ^ 3 * e ^ ne R e i se von 
Babylonien nach Palästina beschrieben. Der Reisende bricht im 
Alter von zwanzig Jahren (2 recto, Z. 2) von Bagdad auf (Z. 4) : y[D^] 

innta n:m nw nj[iDE' -|i>nD] runyo ; (rwny nach Jes. xivü. 8 = 
?33 = Bagdad), kommt nach acht Tagereisen nach Arbel (Irbil), von 
hier in zwei Tagen nach Mossul (Z. 6, IICN). Hier blieb er, weil er 
seine Absicht, nach Nisibis (Z. 8) weiterzureisen, auf Grund schlechter 
Reiseberichte einer aus Aleppo (D31V, Z. 11) gekommenen arabischen 
Reisegesellschaft aufgab. Sein Reiseziel giebt er (1 recto, Z. 7 f.) mit 
den Worten an : * * mntfl jy» nv[is] r»!& V3Q TIN "|[*»y] De» |3 ^y. 
Vielleicht ist nach DSIXI das Wort D'TflD ausgefallen. An Saadja 
kann man nicht denken, da dieser im 20. Jahre nicht von Bagdad 
nach Palästina reiste. — S. 510, 1 verso, Z. 1. D^DC ist durch die 
darüber geschriebenen Buchstaben corrigirt. Aber auch so ist der 
Vatersname nicht ersichtlich. Vielleicht ist ffUfl iTyDß' zu lesen. 
Dann heisst der Dichter p3il iTyöB> "13 Jüan ÜPD. Einen Mose 
Cohen melammed b. Schemaja, aus unbekannten Zeiten, bringt Zunz, 
Litteraturgesch. der gyn. Poesie, S. 586. 

Zu J. Q. R, XIV, 61, Z. 1. INnoriDNa ist kein Ortsname, wie 
Schechter annimmt, sondern arabisches Verbum: .Uii-,b (bi-isti<här), 
' zur Darlegung.' Diese X. Form von jie verzeichnet Friedländer, 
Der Sprachgebrauch des Maimonides, I, 74. — S. 198, Z. 5, rpNX'N , 

1. rbnvü. — s. 200, z. 20, n:n, 1. ripri (ülJ). — z. 27, <»{>, l. n»^.— 

S. 208 f., No. XII, ist identisch mit dem Schlüsse von XI, S. 207 f., 2 r, 
Z. 8 — 2 v, Ende. Die beiden Nummern sind aus einander zu berich- 
tigen. Was S. 209, Z. 25, nach pN (1. pDN) noch folgt, fehlt am 
Schlüsse von No. XI. — S. 212, Z. 1, n bva, 1. Vüi>K3 (^^^j- — Z. 3, 

y^KöN^N myyi, 1. y^KDuta nyi. — s. 213, z. 1, rrnrbx ^ipa nd^n, 

1. minta Sip awi^s. — z. 3, nn\ 1. tt. — z. 29, tt>^. *• "l^i !*&• 

— s. 219, No. xxiv, z. 12, '-ins. 1. nn«. 

W. Bacher. 
Budapest, Jlfa» 1902. 



